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Darf bleiben
Das Hans-Albers-Denkmal in

Hamburg ware, weil die behördliche

Aufstellungserlaubnis
abgelaufen war und der Schopfer
Immendorff mit Verlegung nach Bayern

drohte, beinahe aus des

Schauspielers Heimatort vertrieben

worden Jetzt gewahrt Hamburg

aber doch Bleiberecht Mit
Genugtuung wird's die Fleischer-

Verbands-Zeitung zur Kenntnis
nehmen, die einst schrieb «Niemals

ist in der ganzen Familie
Albers, deren Familienoberhaupt
noch Schiachtermeister in
Hamburgwar, zuvor ein Tropfchen Ko-
modiantenblut gewesen Aber die
Geschichte des Aufstiegs von
Albers liefert nun erneut den
Beweis, welche wertvollen und
künstlerisch schöpferischen Kräfte

im deutschen Fleischergewerbe
ruhen »

Top-Schuss
Als besten «Schuss ins Schwarze»
erwähnte die NZZ in einem
Bericht über das Herren-Martini-
mahl der Sektion Zurich des ACS
«Wenn man den Automobilisten
die Parkplatze wegnimmt und

hofft, es gebe dann keinen
Verkehr mehr, dann ist dies dasselbe,

wie wenn man den Menschen das

Bett wegnimmt in der Meinung, es

gebe dann keine Kinder mehr»

Geschmacksfrage
Von Loriot, 70, kann man laut Kurier

unendlich viel lernen, wenngleich

selbst er manches nicht zu
beantworten weiss «Zum
Beispiel, ob zu Silvester bei Detonationen

von Feuerwerkkorpern in
geschlossenen Räumen der Herr
oder die Dame vorauszufliegen
hat Er meint ausweichend, das sei

eine Frage des persönlichen
Geschmacks »

Heimliche Herrscher
Auf den Sp/ege/-Bericht «Die
heimlichen Herrscher — wie die

Lobby den Staat regiert», reagierte
ein Leser «Abgeordnete sind

Volksvertreter7 Dass ich nicht
lache'» Und ein zweiter «Traue
keinem Politiker, den du nicht selbst
bestochen hast1»

Müllionäre
Abfallberge, Entsorgungsprobleme,

steigende Verbrennungskosten,

ausgelaugter Recycling-
Markt und fehlender Deponieraum

bereiten den Behörden und

uns allen zunehmende Sorgen
Der Zolhker Bote dazu «Ausserdem

gibt's in Zollikon nicht nur
einige tausend Pensionare, einige
hundert Millionäre, sondern vor
allem II 517 Muliionare »

Galgenhumorig
Die neue Kronen-Zeitung hat
herausgefunden «Damit uns die
osteuropaischen Lander ihre
Kreditschulden zurückzahlen können,
muss man ihnen halt einen Kredit
gewahren »

Schmarrimax
Beim Bayerischen Rundfunk (BR)
wacht ein 50kopfiger Rundfunkrat,

damit Intendanten, Direktoren,

Chefredaktoren und
Abteilungsleiter «über die Einhaltung
der Programmrichtlinien»
wachen Mehrere Rundfunkrate
haben nun laut Suddeutscher Zeitung
verlangt, die ARD-Sendung «Gau-
dimax» sofort abzusetzen Einer
der Rate, Architekt Ernst Maria
Lang, bezeichnet «Gaudimax»,
Witzsendung mit verstellbarer
Gürtellinie, als «unglaublichen
Mist in der Lederhose», fur den er
sich schäme, ein Bayer zu sein

Spargebühr
Wolfgang Ulrich in der osterrei-
chischen Presse über die sinkenden

Sparzinsen leicht zynisch «Wenn

das mit der Zinsentwicklung so

weitergeht, werden wir bald nega

tive Sparzinsen haben — also

sozusagen eine Spargebuhr»

Sein Auftrag
Was sein Auftrag sei, das definierte

laut Badener Tagblatt ein

Wurenloser Gemeinderat anlass-

lich der Volg-Einweihung völligun-
missverstandlich Vom Geschafts-

leiter direkt angesprochen, ob er

zum umgebauten Dorfladen nicht

ein paar Worte aus der Sicht der

Gemeinde sagen wolle, meinte er

«Meine Aufgabe als Gemeinderat

ist es in der Regel, etwas zu
trinken »

Rindvieh-Report
Die Gmunder Tagespost nahm sich

der Asylbewerber an und stellte

fest, dass zwischen 70 und 80 Pro

zent davon Muslime sind «Für sie

wird Schweinefleisch von einem

Heilbronner Metzger bezogen
der nach den Regeln des Islam

schlachtet »

Kurier-System
Der Schweizer BRD-Botschafter,
Dieter Chenaux-Repond, hat via

NZZ-Leserbrief seinen Unmut

über die «äusserst eingeschränkte»

Regierungsreform und seinen

Wunsch nach der Einsetzung eines

helvetischen Ministerpräsidenten
nach Bern gemeldet Dazu der

Bund «Nachdem bereits
Botschafter Carlo Jagmetti aus den

USA seine Kritik via Medien
übermittelte, sollte sich Aussenmini-

ster Flavio Cotti wohl gelegentlich

um die Funktionstuchtigkeit
seines Diplomatenkurier-Systems
kummern »

Arbeitszeit nach Wunsch:
Ein Unternehmer macht es vor
K-TIP: Die Zeitschrift zur Kassensturz-Sendung.
20 Ausgaben für nur 20 Franken.

Bitte schicken Sie mir den K TIP im Abonnement
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